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Nr . 189 Alteusteig» Montag den tü . August 1926

Zwei neue Gesetze
! BonRechtsanwäll Dr . Nie tzer - Heilbronn
ND« unverkennbaren Stempel unserer heutigen Wirt-

trage» zwei Gesetze, welche fast unbeachtet von
im « cht nnmittelbar beteiligten Kreisen kurz vor Len

tzeichstagsserien verabschiedet schon lange ausgesprochenen
Wäschen die Erfüllung brachten : das Gesetz über die Fristen
Pr die Kündigung von Angestellten und dasjenige betref-
tzmd die Ermöglichung der KapitallreditbeschaMng für dü
tmdMrtschaftlichen Pächter , beide vom 9- Juli L. Zs.

Die beiden Hauptursachen einer Verschlechterungder Ar-
MtAwrrktlage für die Angestellten, hauptsächlich für ältere
ÄLssteute, welche allmählich zu einer Krisis Mr den ganzen
Stand W werden drohte , sind zu suchen in der allgemein
fchU-chNn Lage der Privatwirtschaft und in dem durch die
FiMmzlage des Reiches und der Länder erzwungenen Per¬
sonalabbau , von welchem nicht nur die Beamten , sondern
auch die privatrechtlich Angestellten berührt wurden . Dieses
hatte zur Folge, daß die Zahl der entlassenen Angestellte»
täglich wuchs und damit ein scharfer Wettbewerb um die
« chältnismätzig geringe Zahl der freiwerdenden Stellen
msibaM. .Es ist eine alte und vom Unternehmerstandpunkt
aus verständliche Erfahrung , daß die jüngere Arbeitskraft
der älteren , schon teilweise verbrauchten, vorgezogeu wird
Md Latz daher den Legieren nicht nur bei Neueinstellung,
sondern auch wegen der größeren Billigkeit durch Auswechs¬
lung älterer gegen jüngere Angestellte immer größere Ge¬
fahren erwachsen . Das sozialpolitische Postulat uach einem
erhöhten Schutz älterer , Ä . h . , schon längere Zeit in Lem-
sÄbe» Betrieb beschäftigter Angestellter ist daher begründet.
Boi der Wahl geeigneter Mittel zur Abstellung von M -itz-
stäulden dürfen andererseits auch die Belange der Arbeit¬
geberschaft nicht verkannt werden , wenn man nicht gerade
ein Hebel mit einem anderen heilen will . Der Gesetzgeber
entschloß sich zur Verlängerung der bisher geltenden gesetz¬
liche« Kündigungsfristen , einer Maßregel , die dem betrof¬
fenen Angestellte» wenigstens genügend Zeit läßt , sich nach
anderweitiger Arbeitsmöglichkeit umzusehen-

Der Kündigungsschutz kommt Angestellten aller Art zu-
Wte, wenn sie im Dienste von Arbeitgebern sichen , welche,
üqchcheu von Lehrlingen , mindestens 3 Angestellte befchäf-
ÜM. Während mangels anderweitiger vertraglicher Ver¬
einbarung nach den Bestimmungen des BGB . die Kündi¬
gungsfrist bei Angestellten, . . ren Vergütung nach Monaten
bemcheu fft, r« der Regel (eine Ausnahme machen die zur
Leistung von Dienstes höherer Art Angestellten) eine vier-
zehntägige und bei Handlungsgchilfen gemäß den Vorschrif-
tm des Handelsgesetzbuches eine sechswöchige ist, wobei die
Kündigung bei Ersteren nur auf Monatsende , bei Letzteren
aber nur auf Ende eines Kalendervierteljahres möglich iß,
kan« nunmehr eine Kündigung nur noch auf Vierteljahres-
ende erfolgen . Di« Kündigungsfristen selbst sind gestaffelt
je nach Dauer des Urbeiisoerhältniss -es bis zum Tage der
Kündigung. Entsprechend dem eingangs erwähnten Grund-

daß die neuen Bestimmungen nur auf solche Angestellte
Anwendung finden sollen , welche schon längere Zeit in einem
Betriebe 'beschäftigt sind, kommt der Kündigungsschutzledig¬
lich solchen zugute, w^ che schon Mindestens 5 Jahre bei ein
>«d demselben Unternehmer i-n Arbeit standen , Mach findet
»as neue Gesetz bezüglich der Dienstzeit auch Anwendung,
wem: ein Geschäftsübernehmer die Angestellten mitüber-
^anMen hat . Die Kündigugsfrist beträgt bei »jähriger
^ eHtzeit 3 Monate , nach 8 Jahren 4 Monate , bei einer
Beschaftiguugsdauer von 10 Jahren 5 Monate und nach 1L

6 Monate . Ausdrücklich bleiben aufrechterhalten
^ tthende vertragliche Vereinbarungen und die Möglich¬
st einer fristlosen Entlastung bei Vorliegen eines wichtigen
Quiches Um Härten infolge ungleicher Behandlung zu
vermeiden , finden die neuen Kündigungsfristen auch auf die
« >!uug von Bertragsverhältnisten in der Zeit vom 16 . Mai
^ 27. Juli 1926 Anwendung , wenn anders die Kündi-

Alng-ststft eine kürzere wäre.
-Urs weitere Gesetz vom gleichen Tage dient der Erleich-

^ ruing der Kreditbeschaffung für landwirtschaftliche Zwecke,
on Bedeutung ist das Gesetz hauptsächlich deshalb , weil esdemSvenen Grundbesitz entbehrenden Pächter , für den ein

hdpoihekarkredit nicht mr Frage kommt , die Möglichkeit'vsr Jnverrtavverpfändung ohne gleichzeitige Besitzen täuße-
NM Zwecke der Krediterlanguug bietet . Während nach

m Bestimmungen des bürgerlichen Gesetzbuches die Bestel-
vertraglichen Pfandrechts nur m der Weise mög-

ein
^ r urit dem Gläubiger über di« Pfandbestellung^ chäldner dem Gläubiger den Besitz an de« zu ver-
Gegenständen überträgt , was hinsichtlich des für

-« achter zur BswirÄchaft-uug notwendigeo landwirt-

sthaftlicheu Inventars selbstverständlicheinfach nicht möglich
i M , gestattet das Gesetz vom 9 . Juli den Abschluß von Pfand-
; vertrage « ohne diese Besitzuberkragung. Praktisch war bis-
f her schon der gleiche Erfolg durch die vom Gesetz zwar nicht
§ erwähnte aber gestattete Sicherungsübereiguung möglich,
k durch welche der Gläubiger jedoch nicht nur ei« Pfandrecht,
r strndeml das vollständige Eigentum an den bezeichneten Ge-
i genständen erwarb - Die letztere Art einer Gläubigerfiche-
! rung bot indes rechtlich , besonders hinsichtlich der lleber-
! tragung von ganzen Sachkomplexen dom nicht Rechtskun-
s lägen Manche Schwierigkeiten , die sicht selten übersehen
s wurden und WM großen Aerger nüd Nachteil des Gläu-
i bigors zur Vertragsnichtigkeit führten . Der weitere Miß-
! starS, war bei derartigen llebereiguunge -n der Umstand, daß
! Tttitte von der Vermogensverschiebumg keine sichere Kennr-
^

nis erhalten konuteu, fodaß vertrauensselige Gläubiger , die
z rm Hinblick auf den Besitzstand des Vertragsgsgners Kre-
f dite gewährten , mitunter bitter enttäuscht wurden . Weiter-
? hin hatte die Mchtöffenitichkeit dm: Uebereignungen zur
i Folge , daß die gleichen GegenstLnde mehrfach übertragen
- werden konnteu zum NachteÄ der ersten Erwerber . Beide
! klebelstande sucht das erwähnte Gesetz nach Möglichkeit aus-
! zckschalten. Seine Grundzüge sollen in folgendem auHgezeich-

aot werde« :
Es können VerpMudungsverträgL zwischen Pächtern land-

nfirtschaftlicher Grundstücke und Kreditinstituten , deren Bo-l
strnmttmg durch einen nach näheren Vorschriften zusammen¬
gesetzten Pachtkreditansschuß erfolgt , über das dem Pächter
gehörige Inventar in der Weise abgeschlossen werden , daß
Pächter und Kreditinstitut sich über die Verpfändung eini¬
gen, den Vertrag schriftlich festhalten und ihn bei demjeni¬
gen Amtsgericht niederlegen , in dessen B^ irk der landw -

i fchaftliche Betrieb liegt . In dem Vertrag , dessen Abschlag
von dem Kreditinstitut dem Verpächter mitgeteilt werden;
soll , müssen der Forderungsbetrag , dessen Verzinsung und
Fälligkeit und etwaige weitere Verei-nba.rungen aufgenow-

^ men werden . Falls nicht im Vertrage ausdrücklich eiuzeckne
Stücke ausgenommen sind , ist das gesamte Inventar ver¬
pfändet und zwar mangels entgegensteehnder Vereinbarung
auch diejenigen Stücke , welche der Pächter nach Vertrags¬
abschluß dem Inventar eiuverleibt . Andererseits werden
von der Haftung solche Stücke frei , über welche der Pächter
innerhalb der Grenzen einer ordnungsmäßigen Wirtschaft
verfügt , sofern er sie vor gerichtlicher Geltendmachung des
Pfandrechts von dem Grundstücke entfernt - Die Befriedigung
des Pfa ndgläubigers erfolgt uach dem Vorschriften über
den Pfandoerkauf »der dem für den Verkauf einer gepfän¬
deten Sache geltenden Vorschriften, falls das Kreditinstitut
einen Vollstrecknngstitel für fei» Vorkaufsrecht erlangt hat.
Da das BEB . den Verpächter von Grundstücks « für seinen
Pa chtzinsanspruch ein gesetzliches Pfandrecht an den ein-
gebrachten Gegenständen gegeben hat , ist weiterhin bestimmt,
daß das Kreditinstitut dem Verpächter auf dessen Verlangen
die Hälfte des Verwertungsevlöses zur Befriedigung oder
Sicherstellung seiner durch das gesetzliche Pfandrecht gesicher-

^ ten Forderungen herauszugeben hat . Die Aufhebung des
Pfandrechts erfolgt durch Erklärung des Gläubigers dem
Pächter gegenüber . Wie bereits erwähnt ist, besteht einer

> der Vorteile der neuen Bertragsform in der Hkrbbiziiöt : die
» Einsicht der Verträge auf dem Amtsgericht ist jedem ge-
( stattet , der ein berechtigtes Interesse Nachweisen kann. Da
i in dem Gesetze bestimmt ist , daß das beleihende Kredit-
r institut Einrichtungen Nachweisenmuß, die für die laufende
z Usberwachung der beliehenen Betriebe unter dem Gesichts-
i Punkt einer auf Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeu-
- gung gerichteten Wirtschaftsführung sowie für die etwa
z erforderlich werdende Ausübung einer Wirtschaftsberatung
i Gewähr biete« , so ist zu hoffen, daß di-e neue Einrichtung sich
; als eine weitere , die Wirtschaftlichkeit unserer heimfichen
^ laMnoirtschaftlicheu Betriebe förderüde Neuerung erweist.
! , -
! ParteMWfe w der Mrdf
- Von Dr . Artasches Abeghiau
-> Ende 1923 wurde das Sultanat und im Frühling 1924
s auch das Kalifat aufgehoben- Ob aber die Ersetzung der
s Monarchie durch die persönliche Diktatur Mustafa Kemals
s tatsächlich einen Fortschritt bedeutete, und ob sie auch zum
s wirtschaftlichen und politischen Gedeihen des Landes führen
^ würde , nntevlag von Anfang an starken Zweifeln.
^ Es ist immerhin charakteristisch , daß diese Diktatur nicht
: einmal in dem rückständigen asiatischen Verhältnissen allzu-
i lange geduldet wird . Bor etwa zwei Jahren waren auch in
> den Reihen der alleiuherrschenden Khalki-Partei (Volks-
^ Partei ) der Kemalisten Spaltungen eingetreten . Eine be-
: tvächtliche Anzahl einflußreicher Mitglieder des türkischen

Parlaments , sie früher Mitkämpfer und beste Freunde je¬
mals waren , traten auch aus seiner Partei aus und bil¬
deten neue Gruppen . Diese Gruppen sind durch den gemein¬
samen Haß gegen die Kemalisten und deren allgemeine Po¬
litik zusammengeschlossen.

^ Die einflußreichsten Mitglieder der Opposition gehöre»
^ der im Jahre 1924 unter Führung des früheren kemalisti-
^ scheu Ministerpräsidenten Renf Bey und der Generäle Kara-
! bekir, Ali Fuad und Refed Paschas gegründeten Partei dev
k Progresststeu an . Diese Partei besitzt namentlich in Kon-
j stantinopel unter den Militärs und den Intellektuellen
» einen großen Anhang . Auch die Jungtürken sympathisieren
§ mit ihr : einige von den Führern der letzteren, wie z- B . die
-z jüngst in Smyrna Hingerichteten Dschanbolad und Schükri
!' Beys u . a. Da nun die Regierung Kemals durch diese neu-
: gebildeten politischen Gruppen und namentlich durch die
Z Partei der Progressisten ihre eigene Lage bedroht sah , so
f brachte sie diese Leute im Frühling 1926 mit dem Kurden-
^ ausstand in Zusammenhang und löste die Oppositions-
1 gruppen ans . In Wirklichkeit fuhren aber diese Gruppierun-
; gen fort , illegal zu existiere« und sich auch regier ungs-
s ßeindlich zu betätigen.
) Die Partei der Jungtürken : Fortschritt und Einheit , die
' vo« 1908 'bis 1418 die Führung des Landes in ihrer Hand

^ hatte , hatte sich zwar schon am Kriegsende formell aufgelöst,
: faktisch existiert sie noch heute und hat immer noch eine
H große Anhängerschaft im Lande . Auch nicht wenige unter
: den in Smyrna Hingerichteten Anti -Kemalisten waren füh-
? « »de Jnngtürken . Viele andere — an Zahl etwa Hunderts
1 — Jnngtürken werden gegenwärtig in Angora gerichtet : der!
> frühere Fiuanzminister Dschawid Bey , der Chefredakteur desl

MMgtürkische.» Zentralorgans „Tanm " Hussein Dschahid , der
: sich ja seit zwei Jahren in Verbannung befindet . i

In Angora sitzt also in Wirklichkeit die Partei der Jung-
Eckes auf der Bank der Angeklagten- Es scheint auch , daß
mau dort entschlossen sei , mit ihr eine letzte Abrechnung,

« treffen zu wollen ; deshalb läßt man auch jetzt die Gerichts-!
f « ahanÄlung dieser Gruppe von Angeklagten gesondert vom
' Smyrnaer Prozeß in Angora stattfinde « . KomaWische und«
k « grerungssreuÄdkiche Matter — eine oppositionelle Presse
^ gKck es in der heutigen Türkei nicht — widmen dem An-
^ Mraer Prozeß ausführliche Betrachtungen und verlangen
^ auch die völlige Ausrottung der junktürkischen Partei . Di«
k Arngtürken werden von den Regierungskreisen als die wirk-!
k iDches Urheber der Smyrnaer Verschwörung betrachtet . !
» Es handelt sich hier , bei den Parteikämpfen der Kema-!

Lften und der Opposition, mehr um eine MachtsieLung in!
k der heutige» Türkei als um prinzipielle Fragen . ^
! Gs handelt sich hier weiter um einen Kampf zwischen
s Konstantinopel und Angora . Die Opposition stützt sichnäm-
s M haupsächlich auf Kreise, die in Konftaninopel ihr Zen-
: tzM habeu. währes d die kemalW sthe Bewegung ihre Wur-
i Mu in An<ttoDen hat und auch nichts mehr von Der Vvr-
! Herrschaft der allen Hauptstadt hören will . Konstantinopel
! fit für Kemal das Symbol der Knechtschaft , dagegen Angora
? — das der nationalen Abhängigkeit . Dieser Antagonismus
; zwischen der alten und neuen Hauptstadt der Türkei wird
i noch dadurch in Ausdruck gebracht, daß Mustafa Kemal sich
i bis heute entschieden geweigert hat , als Landesherr Kon-
! staulluopel aufznfuchen- Die historische Residenz der bll-
i. tane und der Kalifen findet ihrerseits in Mustafa Kemal
j die Hauptursache ihres heutigen Rückganges und glaubt auch
S durch dessen Beseitigung dem Prozesse eigenen wirtschaft-
i lichen Verfalles ein Ende zu machen.
! Der türki sche Partei -kampf hat aber auch soziale, kulturelle
! und politische Hintergründe . Die Opposition stützt sich näm-
? Äch mehr auf die Bourgeoisie und die Geistlichkeit einerseits
! und die frühere hohe Beamtenschaft und Militärs anderer«
s seits , die hauptsächlich in Konstantinopel konzentriert sind,
d Tie Kemalisten glauben dagegen im Interesse der Bauern-
t schast und des anatolischen Kleinbürgertums zu Handel»;
( sie stützen sich da b̂ei mehr an diese Elemente,
s Die Opposition bekämpft die innere und äußere PoliM
^ Mustafa Kemals heftig. Sie bekennt sich zwar öffentlich für
i die Republik — wenn auch -das herrschende Diktaturregime
z mit der republikanischen Staatsform nichts gemein hat —,
i in Wirklichkeit aber ist sie für eine Restauration des Sul-
> tanats und des Kalifats . Reuf Bey und andere Vertreter
! der Opposition protestierten auch 'seinerzeit gegen die AL-
s schaffung der Monarchie heftig. Die Führer der antikema-
s listischen Opposition sind also offene oder geheime Anhänger
; der Monarchie. Sie sind nicht zuletzt auch gegen all die
; Neuerungen und Reformen , die Mustafa Kemal in de»
i letzten Jahren auf kulturellem und religiösem Gebiet und im
: öffentlichen Leben des Landes eingeführt hat , und zwar oft
> durch drakonische Methoden und ohne auf die tiefe kulturelle

Rückständigkeit seines Volkes Rücksicht zu nehmen, ohne auch
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:m geringsten die religiösen Anschauungen und Sitten Des ^
Landes zu respektieren. Selbstredend konnten die in solcher s
Eile dekretierten Reformen nicht leicht verwirklicht werden ; I
sie riesen vielmehr eine naturgemäße Reaktion hervor . .

Was die äußere Politik der Anti -Kemaliften betrifft , so .
ist sie antirussisch und mehr britisch orientiert . Die Anti - ?
K-rmalisten halten nämlich die Zeit für gekommen , um die
Freundschaftsverhältnisse mit Sowjetrußland zu brechen und -
solche mit England zu knüpfen. Nachdem nun die Mostul- -
frage endgültig beigelegt worden ist , nachdem auch die ^
Orientpolitik Englands eine türkenfreundliche Wendung ;
angenommen hat — so urteilen die türkischen Oppositionel- ;
len — steht auch nichts auf dem Wege türkisch-britffcher An- ,
Näherung. Mustafa Kernal scheint auch diese Ansichten seiner ;
politischen Gegner entschieden bekämpf « und dem Sowjet - ;
büudnis weiter treu bleiben M Vollem

Neues vom Tage
Pommernreise des Reichspräsidenten !

Stolp , IS . Aug. Reichspräsident von Hindenburg ist am -
Sonntag mit dem fahrplanmäßigen Zuge hier eingetroffeu. :
Er befindet sich auf dem Wege nach Bad Weitenhagen , wo er j
an der Vermählungsfeier seines Enkelsohnes Herrn von j
Brockhusen teilnimmt . Der Reichspräsident, der sich einige :
Stunden in Stolp aufhielt , und u . a . der Einweihung der °
nach ihm benannten neuen Hindenburg -Kampfbahn bei- -
wohnte , wurde feierlich begrüßt . Fm Rathaus wurde ihm :
von den Vereinigten Stolper Handwerker-Innungen ein ?
Silberpokal zum Ehrentrunk überreicht- Im Sitzungssaal ;
des Magistrats folgte eine Begrüßungsfeier der Stadt -
Stolp . Hindenburg wurde zum Ehrenbürger der Stadt s
ernannt . Der Reichspräsident begab sich dann zur Hinden- '
burg -Kampsbahn , die in seiner Gegenwart gleichzeitig mit s
den Hindenburg -Kampfspielen ihre Einweihung fand . s

Reichstagsausschuß und deutschfranzösisches Handels - ?
Provisorium s

Berlin , 14. Aug . Der handelspolitische Ausschuß des >
Reichstages trat am Samstag zu einer Sitzung zusammen, «
in der zunächst die Verordnung der Reichsregierung über i
die vorläufige Anwendung des vorläufigen Handelsab - !
lommens zwischen Deutschland und Frankreich auf der Ta - ^
gesordnung stand. Ministerialdirektor Dr . Posse vom ;
Reichswirtschaftsministerium begründete in vertraulichen s
Ausführungen die Vorlage , die bereits die einmütige Zu- ,
stimmung des Reichsrates gefunden hat . Es sei darnach ;
zu hoffen, daß wir in größerem Umfange auf den franzöfi- ;
scheu Markt kommen und daß auch dieser Vertrag zu einer ;
Besserung der Lage der deutschen Industrie beitragen :
würde . Zugeständnisse seien französischerseits fast für alle ?
deutschen Industrien gemacht worden , deutscherseits dagegen -
namentlich für Seiden und Automobile . Für den kom- :
menden Hauptvertrag mit Frankreich seien namentlich noch i
die Textil - und Weinverhandlungen aufgehoben worden.

Zum Fall Grass «
Berlin , 14 . Aug . Unter der Anschuldigung, in der Nacht s

vom 22 . zum 23 . März 1922 in Hamborn den belgischen !
Leutnant Graff ermordet zu haben , sind, wie erinnerlich !
am 27 . Januar 1923 durch das Kriegsgericht der Besatzungs- ;
armee 4 Angeklagte, nämlich Reinhardt , Klein » Grabert ;
und Riebke zum Tode, der Angeklagte Termählen zu 20 :
Jahren Zwangsarbeit , der Angeklagte Döhmland zu 13 '
Jahren Zwangsarbeit , die Angeklagte Frau Elisabeth !
Döhlmann zu 5 Jahren Zuchthaus und die Angeklagten !
Rowack und Klauß zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt wor- :
den. Wie ferner erinnerlich hat das Schwurgericht in Stet - i
tin die deutschen Polizeibeamten Engler und Kams , die sich !
des Mordes au Leutnant Graff berichtigt Latten , rum Tode

verurteilt und den gleichfalls angeklagten Polizeibeamteu
Schwirrst freigesprochen. Angesichts des Umstandes, daß
zwei von Gerichten der beiden Staaten erlassene Urteile
für ein und dasselbe Verbrechen verschiedene Personen ver¬
urteilt hatten , ist auf Grund eines im November 1925 zwi¬
schen den beiden Regierungen geschloffenen Abkommen die
Nachprüfung dieser Angelegenheit einer aus den Mitglie¬
dern des deutsch-belgischen Schiedsgerichtes zusammengesetz¬
ten Kommission übertragen worden. Das Gutachten ist der
Regierung zugegangen . Es führt u . a . aus : Nach einge¬
hender Untersuchung und nach Einvernahme teilweise noch
nicht vernommenen Zeugen , sei die Kommission zu der Ge¬
wißheit gekommen, daß im Gegensatz zu der von den belgi¬
schen Militärgerichten getroffenen Entscheidung das Ver¬
brechen von Kaws und Engeler begangen worden ist. An¬
gesichts dieser Schlußfolgerung der internationalen Juri¬
stenkommission hat der belgische König auf Vorschlag des
Justizministers Reinhardt und Genossen begnadigt . Die
deutsche Regierung hat der belgischen Regierung die Ver¬
sicherung gegeben, daß sie über die gerechte Sühne des Ver¬
brechens wachen würde , besten Kaws und Engeler durch das
Stettiner Schwurgericht für schuldig befunden wurden.

Di« Germersheimer Zwischenfälle
Berlin , 14. Aug. Wie die Blätter erfahren , stehen sich in

der Beurteilung der Germersheimer Zwischenfälle die dorrt-
sche und die französische Auffassung vollkommen gegensätzlich
gegenüber . Es muß deshalb eine Instanz gesucht werden/
die den Sachverhalt anfklärt.

Zum Eisenbahnunglück bei Freifing
Freifing » 14. Aug . Seit Freitag nacht 12 llhr ist der zwck»

gleifige Betrieb in beiden Richtungen wieder ausgenommen
worden . Im hiesigen Krankenhaus ist heut« nacht ei« wei¬
teres Opfer des Eisenbahnunglücks, die 7jährige Johanna
Büchner ans München, ihren Verletzungen erlegen . W»
Schwerverletzter schwebt noch in Lebensgefahr . Für die
übrigen Verletzten besteht keine Lebensgefahr . Die Ver¬
unglückten und Getöteten sind ohne Ausnahme Bayern . —
Die Schuld an dem Unglück trägt ein Vorarbeiter , der mit
der Ausbesserung der Weiche -beschäftigt war und es unter¬
lassen hatte , das Signal auf Langsame Fahrt zu stelle«.
Dieser Vorarbeiter ist flüchtig geworden. Die Staatsanwalt¬
schaft hat sich nach Langenbach begeben , um die Schuldfrage
zu klären.

Der Konflikt Primo de Ntveras mit der Armee
Paris , 14. Aug. Nach einer Meldung der „Chicago Tri¬

büne" aus Madrid hat der Minister rat , der am Montag za»
fanrmenrrrrr , eine vezonoere Bedeutung . Der König wird
seinen Aufenthalt in Santander unterbrechen, um an den
Beratungen teilzunehmen . Auf der Tagesordnung steht
die Beilegung des Konflikts zwischen der Regierung und
der Armee wegen der Offiziersbeförderung . Besonders scharf
find die Gegensätze zwischen Pri -rno de Rivera und dom
Offizierskorps der Artillerie.

Einigung bei den Eisenverhandlungen in Paris
Paris , 14. Aug. Bei den Verhandlungen der Vertreter der

Eisenindustrie von Deutschland, Belgien , Frankreich und
Luxemburg , die am 12. und 13. August in Parts stattgefim-
den haben , hat man endgültig die Bedingungen festgesetzt,
nach denen die luxemburgischen und lothringischen Kontin¬
gent« nach Deutschland übernommen werden solle«. Ebenst»
hat inan sich über die Ausführung der Vorschriften der inter¬
nationalen Rohstahlgemeinschastverständigt . Das endgültige
Inkrafttreten der Abmachungen unterliegt noch der Zustim¬
mung >der Produzenten von zwei der beteiligten Länder . —
Rach einer von Havas über die zum Wschluß gekommenen
internationalen Verhandlungen der Erseniüdustriellen ver¬
breiteten Mitteilung steht der Vertragsentwurf in keiner
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Weise Einschränkungen der Produktion vor . Die Aerrragsl
schließenden wollen sie lediglich regulieren , um eine ratio¬nellere Verteilung zu sichern. Die Bestimmungen , über dieman sich geeinigt hat , sehen eine Kontingentierung , sou»eine Regulierung der spezialisierten Industrien vor.

Vor dem Ende des Bergarbeiterstreiks
London , 15 . Aug. Zn allen Bergwerke « des östlichenlaNd-Distriktes wurde die Arbeit wieder angenommen . D«

meisten Schächte sind in vollem Betriebe und arbeiten ansder Grundlage des Achtstundentages . Ungefähr 70 Proz^der Bergarbeiter haben trotz des Abratens Cooks , der de«
Distrikt besuchte , die Arbeit wieder aufgenommen. Manglaubt, daß die Bergarbeiter in dieser Woche die Arbeitn-ftder allgemein aufuehmen werden.

Deutsche Kundgebung der Rheinpfalz und Saar
Köln , 15 . August . Bei der heutigen großen Kund¬

gebung der Rheinpfalz und Saar in der
großen Messehalle hieß der Ehrenvorsitzende, Landes¬
hauptmann Dr . Horion die Erschienenen , darunter alsVertreter der Reichs- und Staatsregierung , den Oberprä¬
sidenten der Rheinprovinz , Dr . Fuchs, herzlich willkommen
Er führte dabei aus : Zu der heutigen Kundgebung haben
sich die von nationaler Not in ganz besonderer Wehe be¬
drückten Rheinländer , Saarländer und Pfälzer und unsere
deutschen und ewig deutsch bleibenden Brü¬
der in den abgetrennten Gebieten mit Vertretern von
ganz Deutschland vereinigt , um die Stimme zu erheben zudem einheitlichen Bekenntnis der Treue zum Vaterland.
Unmöglich wird eine einzelne Partei in der Lage sein
Deutschland wieder hochzuführen und auch unsere West¬mark zu schützen . Dies ist nur möglich , wenn wir alle zu¬
sammenstehen. Möge die heutige Kundgebung unseren
Stammesbrüdern unter fremder Herrschaft, die ihre Nat¬
ionalität , Sprache und Kultur Hochhalten und verteidigen,
und unseren Brüdern , die unter fremder Besatzung noch
den Tagen der Freiheit entgegenharren , zeigen , wie ganz
Deutschland hinter ihnen steht und mit ihren Nöten denkt
und fühlt . Möge von dieser Kundgebung ausgehen ein
neuer Strom nationalen Gefühls überallhin , wo deutsche
Herzen schlagen.

Im weiteren Verlauf der Kundgebung hielt Präsident
Dr . Kaufmann -Berlin , Vorsitzender des Reichsverbandes
der Rheinländer , eine Rede , in der er u . a . sagte : Wie in
jener denkwürdigen Kölner Befreiungsstunde schlägt unser
Herz laut und teilnahmsvoll für die noch unerlösten Volks¬
genossen am Rhein , in der Pfalz und an der Saar . Teu¬
eres Gedenken gilt Eupen -Malmedy und unseren Brüdern
an der Donau , die hoffentlich bald ihre Lebenslinie auf
Gedeih und Verderb mit der unsrigen vereinigen dürfen.
Die rheinische Tausendjahrfeier raubte den französischen
Machtpolitikern die letzte Hoffnung auf eine Lösung der
Rheinfrage in separatistischem Sinne . Es gilt , den vater¬
ländischen Geist, der die Tausendjahrfeier durchbebte, als
dauernden Besitz unseres Volkes zu erhalten . Ein Ge¬
schlecht , das aus Zerrissenheit zur Einheit strebt, kann
nicht im Untergange enden, sondern Deutschland zu neuer
Größe und unser geliebtes Rheinland zu neuem Glanz
führen.

Eröffnung des Deutschen Handwerkertages
Königsberg , 14 . August . Unter äußerst zahlreicher

Beteiligung aus allen Teilen des Reiches und in Gegen¬
wart einer großen Zahl von Ehrengästen ist am Sonn¬
abend vormittag der 26 . Deutsche Handwerks - und Ge¬
werbekammertag eröffnet worden.

Die köstliche Perle
Original -Roman von Karl Schilling

49) (Nachdruck verboten)
Falkner klopfte an.
Ein schneidendes „Herein ! " gab ihm die Erlaubnis zu«Eintritt
Ein niedriger , halbdunkler Raum umsing ihn . Die

Wände waren verräuchert , die ursprüngliche Holztäfelung
kaum noch zu erkennen. Das Zimmer entbehrte jedes an¬
heimelnden Stückes.

Ein pultartiger Tisch , ein paar Holzstühle, eine harte
Lederpeitsche . An den Wänden Regale mit verstaubten
Folianten und Akten. Auf dem Tischchen eine Flasche und
ein Glas . Der Direktor saß am Tische und schrieb.

Jetzt gewahrte er den Fremden.
Er stand auf . Er war ein kleiner, fast schwächlicher Mann.

Dennoch bot er einen unheimlichen Anblick.
Ein kohlschwarzer Vollbart umrahmte sein gelbliches

Gesicht. Die Nase war breit und gedrungen . Ueber dem
linken Auge lag das Lid beständig geschlossen und gab dem
Gesichte ein abschreckendes Aussehen. Die Lippen waren
fast blutleer und preßten sich fest aufeinander.

Mit stechendem Blicke musterte er den Doktor. Hart und
scharf klangen seine Worte.

„Sie sind Doktor Falkner ?"
Falkner bejahte.
„Mein Vorgesetzter hat verfügt" — in seinen Mienen

zuckte es wie Hohn — daß Sie hier Aufnahme finden sollen
zum Studium der Anstalt und der Einrichtungen — wieder
das widerwärtige Lächeln . — „Man wird Ihnen Ihr Zim¬
mer anweisen. Ich stehe Ihnen zur Verfügung ."

- Der Doktor sprach seinen Dank aus.
Der Direktor schien es nicht zu hören:
Er drückte auf eine Klingel.

! Der Alte von vorhin trat ein.
„Das Eckzimmer ! Alles bereit ?"

Stummes Nicken.
Eine Handbewegung des Direktors.
Falkner war entlasten.
Erst bei seinem Weggange bemerkte er, wie ihn aus dem

Halbdunkel unter dem Tisch ein paar Augen funkelnd ver¬
folgten . Er blickte schärfer hin : eine Riesendogge lag da
«nd sing heftig zu knurren an.

Das Gastzimmer für den Doktor glich eher einer Straf¬
zelle . Das Fenster lag ziemlich hoch , und dicke Eisengitter
machten ein Aussteigen unmöglich. Die Ausrüstung bestand
in einem sehr einfachen Bette , einem Tische, zwei Stühlen,
und einem Schranke.

Der Wärter , — Richard Manther , nannte er sich —
derselbe, der ihm das Tor geöffnet hatte , war zu seiner
Bedienung bestimt. In den Mittagsstunden brachte er ihm
sein Köfserchen , das der Bauer abgegeben hatte , und Falk¬
ner suchte es sich nun so bequem zu machen , als es in dem
düsteren Raume möglich war . Sein Interesse wuchs.

Am Nachmittage ließ ihn der Direktor zu sich rufen , mit
der Anordnung , er solle sich für einen kurzen Rundgang
bereit halten.

Falkner machte sich auf und stand vor dem finsteren
Manne.

„Ich möchte Ihnen die Anstalt wenigstens in einem, dem
interessantesten Teil zeigen .

"
Falkner verneigte sich dankend.
„Vorher muß ich Sie aber auf einige Punkte aufmerksam

machen .
"

„Natürlich füge ich mich gern allen Ihren Anordnun¬
gen ! "

„Ich kann mich wohl kurz fasten. Sie haben folgendes zu
beachten:

Erstens : Ich gestatte nicht , daß Sie ohne meine Beglei¬
tung Kranke meiner Anstalt aufsuchen.

Zweitens : Ich gestatte nicht , daß Sie ohne meine Er¬
laubnis mit einem Patienten sprechen . Drittens : Ich ver¬
lange , daß Sie meine Beamten in keiner Weise um Aus¬

kunft bitten . In allen Fällen stehe ich Ihnen zu Diensten.
— Sie verstehen mich ! Und nun bitte , folgen Sie mir !

"
Dr . Falkner war empört . Das Blut stieg ihm zu Kopfe.

War das nicht eine Vehandlungsweise , die man kaum
einem Schuljungen zuteil werden läßt ; war das die feine
Art , mit der man einem Gaste zu begegnen pflegte ; war es
nicht das Einzig — Richtige, er verließ stehenden Fußes
dieses ungastliche Haus mit seinem ungebildeten Direktor?

Schon hatte er ein trotziges Wort der Erregung auf den
Lippen , aber noch im letzten Augenblicke hielt er es zurück.
Ein unerklärliches Etwas gab ihm dazu die Kraft, oder
war es das wissenschaftliche Interests an der Anstalt , war
es die Macht seiner guten Erziehung , seine Kunst der Selbst¬
beherrschung?

Stumm schritt er neben dem Direktor her.
Dies Gebäude war in drei Gruppen eingeteilt : Für

Leichtkranke , für Schwerkranke und für Unheilbare.
Der linke Flügel wurde von der Beamtenschaft und de«

Wärtern bewohnt . Die Wirtschaftsräume lagen zu ebener
Erde.

Im Gehen verlor Dr . Falkner allmählich seinen Groll,
und das rein sachliche Interesse an den Einrichtungen der
Anstalt wuchs.

Sie schritten heute nur die Station der Leichtkranke « ab.
lleberall fiel ihm die Nüchernheit der Einrichtungen ans,

sodaß er wieder des Eindrucks voll wurde , eher in ein«
Strafanstalt als in einem Krankenheim zu weilen.

Mit den Patienten sprach der Direktor kein Wort , nM
einmal einen flüchtigen Gruß gönnte er ihnen . Seltsam.
Wie können die Kranken genesen, wenn sie nicht die Wärme
des menschlichen Empfindens und der menschlichen Anteil¬
nahme beglückt!

Nach einer knappen Stunde war der Rundgang beendet.
Falkner fühlte sich sehr enttäuscht. Was wollte er noch wer.
Was konnte ihm dieses unheimliche Haus bieten?
nend nichts ! So beschloß er seinen Aufenthalt hier aus das
kürzeste zu beschränken . Jeder Tag war ihm kostbar.

(Fortsetzung folgt.) ^
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Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 16 . August 1926.

Amtliches. Bestätigt wurde die Wahl des Landwirts
und Schultheitzenamtsverwesers Friedrich Keppler in Un-
terhaugstett. Oberamts Calw , zum Ortsvorsteher dieser
Gemeinde.

Ausslug . Zu einem wohlgelungenen Ausflug in die
nähere Umgebung vereinigten sich gestern die hiesigen
Stenographen . Der Weg führte bei herrlichstem Sonnen¬
schein durch Feld und Wald über Beihingen mit seinem
uralten Kirchlein zur das Waldachtal beherrschenden
Mine Mantelberg nach Pfalzgrafenweiler , wo die nicht
sparsam rieselnden Schweißtropfen durch ein köstliches Naß
«setzt wurden . Weiter ging dann der Weg durchs Zins¬
bachtal nach Kälberbronn in den herrlichen Waldesdom
Nd über Erömbach gelangten die Reichskurzschriftler et¬
was spät, doch hochbefriedigt über die schöne Wanderung,
wieder zu Hause an.

— Der Tag der Konfirmation im Jahre 1927. Der Tag
der Konfirmation im Jahre 1927 ist , wie wir dem neuesten
Amtsblatt des Evangel . Oberkirchenrates entnehmen , auf
den 27 . März festgesetzt worden . Die Feier des Konfir¬
mandenabendmahles findet am 3. April statt . Wo die
Konfirmation auf zwei Sonntage zu verteilen ist, wird am
20. März begonnen.

Berneck, 11 . August . Der Fremdenverkehr hat
Heuer hier schon sehr früh eingesetzt und zeigt sich in der
Hauptsaison in einer erfreulicken Höhe. Z . Zt . sind hier
etwa 160—180 Kurgäste anwesend , für unser kleines Städt¬
chen zweifellos eine stattliche Zahl , die nur dadurch mög¬
lich ist, daß einerseits das altbekannte Gasthaus zum
„Waldhorn " ganz bedeutend und neuzeitlich erweitert
wurde und auch die „Linde " oben beim Schloß einen Aus¬
bau gemacht und weitere Zimmer geschaffen hat . Anderer¬
seits hat fast die gesamte Einwohnerschaft Zimmer zur
Verfügung gestellt und damit diese große Frequenz ermög¬
licht . Es ist jedenfalls erfreulich , daß das hiesige Städt¬
chen seinen alten guten Ruf als Luftkurstädtchen nicht nur
erhalten, sondern gefestigt hat . Der heurige lebhafte Ver¬
kehr läßt auch für die weitere Zukunft Bernecks hoffen.

- Calw , 16 . August . Im hohen Alter von 82 Jahren
ist der frühere Eärtnereibesitzer Georg Mayer ge¬
storben und heute unter überaus großer Teilnahme be¬
erdigt worden . Der Verstorbene war einer der ältesten
und sicher auch der fleißigsten Einwohner . Tag um Tag
ging er bis vor 11 Tagen in die Gärtnerei , um sich nützlich
zu machen . Vor 6 Jahren feierte er, umgeben von seinen
Kindern und Enkeln, die goldene Hochzeit . Durch uner¬
müdlichen Fleiß brachte er sein Geschäft zu großer Blüte
Md Ausdehnung . Er war ein Handwerksmeister der al¬
ten Zeit , dem die Arbeit über alles ging . Durch das Ver¬
trauen seiner Mitbürger wurde er früher in den Bürger-
ausschuß berufen . Nach nimmermüder Arbeit durfte der
Pilger nun zur Ruhe eingehen . Der Verein für Garten¬
baubetrieb, zu dessen Gründer der Verstorbene gehörte,
widmete ihm durch Gärtner Zwerger einen ehrenden Nach¬
ruf . Die Umgebung des Grabes war in einen Vlumen-
hain verwandelt . Einen ergreifenden Anblick gewährte
es , daß sämtliche Enkel mit Kränzen und Blumen hinter
dem Trauerwagen hergingen.

Eisenbach, OA . Freudenstadt , 12 . August . (Unfall .) Letz¬
ten Dienstag abend stießen in der hiesigen Ortschaft zwei
Radfahrer, Karl Halft von hier und Fr . Mutz von Besen¬
feld , in der Dunkelheit derart zusammen, daß beide be¬
wußtlos liegen blieben . Während der eine sich verhältnis¬
mäßig bald erholen konnte und mit mehr oder weniger
starken Schürfungen und Beulen davonkam , liegt Haist
noch schwer darnieder . Neben einer Gehirnerschütterung
hat letzterer noch einen Bruch der Kinnlade davongetragen.Ein neuer Fall zur Mahnung , bei Nacht vorsichtig zu
fahren . Er.

Wildbad , 16. August . Der Vadebetrieb ist jetzt
bei der schönen Witterung auf voller Höhe und auch der
Fremdenverkehr. Daß letztes der Fall ist , zeigte der
gestrige schöne Sonntag , an dem es hier mit Fremden wu¬
selte. In den Gaststätten war der Besuch über Mittag ein
derartig starker, daß die Mittagessen serienweise hinterein¬
ander verabreicht wurden und daß die Fremden oft froh
sein mußten, nach längerem Warten ein Mittagessen zu
bekommen . Die Bergbahn hatte Vollbetrieb . Den ganzen
Nachmittag standen Menschenmassen in dem Raum des
Bahnhofs, um endlich nach halb - oder dreiviertelstündigem
Karten im ärgsten Gedränge auf die Sommerberghöhe fah¬
len zu können. Die Konzerte waren überlaufen . Vor
ben Gasthöfen und an den Straßen standen Auto an Auto
Md besonders viele Eesellschaftswagen . Schade, daß es nur
eine so kurze Herrlichkeit ist!

Calmbach, 12 . August . Nachdem vor einiger Zeit ein
kleiner Knabe von einem Motorradfahrer überfahren und
so schwer verletzt wurde , daß er nach längerem Schmerzens¬
lager starb , fuhr gestern ein solcher einer jungen Kuheinen Fuß ab, sodaß sie geschlachtet werden mußte . Der Be¬
icher erleidet natürlich großen Schaden, denn in der Alte-
Mion über das Unglück vergaß er , den Täter festzustellen.^ ist ein Beamter der Schupo. — Gegenwärtig ist bei

Hochsaison. Die Easthöfe sind besetzt, ebenso viele Pri-
Rwohnungen.

Oberndorf, 11 . August . Der Betrieb der Kraftpost-Me Alpirsbach—Oberndorf in den Monaten April , MaiM Juni 1926 hat einen Betriebsabmangelv°n 2036,50 Mark ergeben.

Stuttgart , 16 . August . (Todesfall . ) Einer der her¬
vorragendsten Chirurgen des Landes , Professor Dr . Franz
v . Hofmeister, ist in Friedrichshafen , wo er sich einige
Tage aus der Rückreise vom Engadin aufhalten wollte , un¬
erwartet rasch an einer Herzlähmung gestorben. Geboren
1867 zu Rottenburg a . N . als Sohn eines Arztes , studierte
er in Tübingen Medizin und erhielt später einen Lehrauf¬
trag für Chirurgie an der Landesuniversität . Durch Em¬
pfehlung von Professor v . Bruns -Tübingen erhielt er im
Jahre 1903 die Leitung der Chirurgischen Abteilung des
Karl -Olga -Krankenhauses in Stuttgart und später nach
dem Tode von Obermedizinalrat Dr . v . Burckhardt auch
die Leitung der Chirurgischen Abteilung des Ludwighospi¬
tals in Stuttgart.

Stuttgart , 11. Aug . (Gertrud Ederle .) Die Kanalschwim¬
merin Gertrud Ederle hat verschiedene an sie ergangene
Einladungen zur Teilnahme an Schwimmveranstaltungen
abgelehnt und wird deshalb nicht zu einem derartigen
Zweck nach Stuttgart kommen. Wie das „Reue Tagblatt"
schreibt , wird man es Gertrud Ederle schließlich nicht ver¬
denken können, die 10 000 Dollar , die ihr noch zusteheu, aufs-
Spiel zu setzen, ganz abgesehen davon , daß sie unmöglich
den Tausenden von Wünschen Rechnung tragen kann, die-
ihr fortgesetzt entgegengebracht werden. In dem kleine» !
See bei Vissingen, in dem Gertrud Ederle 1911 beinahe
ums Leben gekommen wäre , zeigte sie am Freitag nachmit¬
tag ihren meisterhaften Stil . Wenn auch kein neuer Welt¬
rekord geschlagen wurde , so konnte sie doch den Eöppinger
Freistilschr .er Faust und den bekannten Sprecher vom
Süddeutschen Rundfunk , Georg Ott , im Wettschwimmen
glatt überflügeln . Die größte Freude hatten natürlich die
Einwohner , vor allem die Jugend , denen zuliebe Fräulein
Ederle ins Wasser ging . ^

Todesfall. Einer der bedeutendsten Chirurgen und
Asrzte , Franz von Hofmeister, ist auf der Heimreise von
der Schweiz in Friedrichshafen im Alter von 59 Jahren
an einer Herzlähmung gestorben. Er war Leiter der chirur¬
gischen Abteilung des Karl Olga -Krankenhaus und des
Ludwig -Szitals in Stuttgart . !

Ehrenvoller Ruf. Oberforstrat Dr . Dietrich hat!
wieder einen ehrenvollen Ruf als Hochschullehrer erhaltemi
Bei der überragenden Stellung im einheimischen Forstwe-
sen und dem hohen Ansehen in der ganzen forstlichen WelL
wüü >e der Abgang des Oberforstrates Dr . Dietrich firy
Württemberg einen unersetzlichen Verlust bedeuten . Es
haben deshalb zunächst die Fachgenossen ihrem anerkamr»
ten wissenschaftlichen Führer die Bitte vorgelegt , im Inter¬
esse des ganzen heimischen Forstwesens den Ruf abzulehnen.!

Geologentagung. In der geschäftlichen Sitzungder Eeologentagung wurde Professor Dr . Sauer -Stuttgart
.zum Ehrenmitglied der Gesellschaft ernannt . Die nächK-
jährige Tagung findet in Goslar statt . ^Beileid der württemb. S t a a t s r e g i e r u »^
Staatspräsident Bazille hat an den Ministerpräsidenten
Held folgendes Fernschreiben gerichtet : Die württembev-
gische Staatsregierung nimmt an dem schweren Eisenbahn¬
unglück in Langenbach bei Freising herzlichsten Anteil.

25 Rote Frontkämpfer verhaftet. Die Po¬
lizei hat außer den bereits gemeldeten 7 Verhaftungen im
Laufe des Donnerstag und Freitag weitere Verhaftungen
vorgenommen . Insgesamt wurden 25 Rote Frontkämpferverhaftet , 10 davon sind inzwischen wieder entlasten worden.

Tübingen , 13. Aug . (Von der Universität . ) Der Staats¬
präsident hat die außerordentliche Professur für praktisch»
Theologie an der evangelisch -theologischen Fakultät der
Universität dem Stadtpfarrer Dr . Fezer daselbst und diL
außerordentliche Professur für Kirchengeschichte an dieserFalkultät dem Privatdozenten Dr . Dörries in TübinMarüertragen.

Bartholomä OA . Gmünd , 13. Aug . (Ueberfall .) Abendsetwa um 10 Uhr wurde der 67 Jahre alte Bauer MelchiorReumaier vom Höhnhof auf dem Heimweg von Bartholomavon einem Unbekannten überfallen und zu berauben ver¬acht . Reumaier , ein kräftiger Mann , hat sich gegen de»
Angreifer gewehrt und ihm einige Schläge versetzt , woraufLetzterer das Weite suchte.

Heidenherm, 11. Aug . (Kein Geld für die NebenbahnEerstetten —Herbrechtingen.) Nach einer Mitteilung de»Arbeits - und EruShrungsministeriums stehen für den er¬strebten Bau der Bahnlinie Terstetten —Herbrechtingen ber¬
eit keine Mittel zur Verfügung . Die Stadtgemeinde wird

durch diesen Bescheid nicht abhalten lasten, weitere
durch persönliche Fühlungnahme bei den maßgeben-« r Stellen zu unternehmen.

Kirchberg a . d. Jagst , 11. Aug . (Hohes Alter . ) Frau Pfar¬rer Canz , Mutter des Oberbaurates a . D . Canz in Stutt¬
gart , feiert in guter Gesundheit ihren 102 . Geburtstag.

Heilbronn , 11 . Aug. (Die Theaterfrage . — llnterschl«»
gungen .) Der Eemeinderat genehmigte eines Zuschuß mm
70 000 Mk . für die Unterstützung des Theaters bei ein«
sechsmonatigen Spielzeit . Damit ist der Fortbestand d«
Theaters gewährleistet . — lieber die Unterschlagung««des Obersekretärs Stephan im städt . Krankenhaus wurde»
nähere Mitteilungen gemacht ! Die Unterschlagungen setze»
sich aus folgenden Einzelposten zusammen : Abmangel mm
Zahlungen der Ortskrankenkaste 6000 Mk., nichtgebucht«
Zahlungen von Frau Börner im Erholungsheim 600 ML,
doppelgebuchte Gehaltszahlungen von 226 Mk . , nicht ge¬
buchte Zahlungen von Friederike Oberländer iu Maste»
bach rund 131 Mk. , nicht gebuchte Anweisung der Laude»
Versicherungsanstalt für August 321 Mk. Fehlbetrag bei»
«euesteu Kassensturz rund 87 Mk, zusammen 7368 ML

Schwabach OA . Oehringen , 14. Aug . (Brand . ) Die a»
der Siebeneicher Straße stehende Scheuer von der Milch¬
sammelstelle Rößler geriet nachts in Brand . Die Feuer¬
wehren von Schwabach und Siebeneich bekämpfte« in an¬
strengender Arbeit das Feuer «nü schützte« die Nachbar¬

häuser und das mit der Scheuer zusammengebaute Woyn»Haus. Das Vieh wurde gerettet , ebenso ein Milchauto , dm»
bereits vom Feuer ergriffen war und bei besten Rettung
sich die beiden Söhne des Abgebrannien erhebliche V« nü >»
wunden am Arm zuzogen.

Pfedelbach OA . Oehringen , 11. Aug. (Kircheneinbrvch.)
In der Nacht auf Freitag wurde in der hiesigen kath. Kirche
eingebrochen. Die Diebe kamen durch ein Fenster , das st«
zertrümmerten , in die Kirche . Sie erbrachen die Tabernakel
des Marien - und Hochaltars . Aus letzterem entwendeten sieein silbervergoldetes Ziborium samt Hostien. Archer»
dem stahlen sie 6 Leuchter, 2 Kreuze und Altarlänfer . Da
die Kirche ziemlich isoliert steht, wurde der Einbruch erst
morgens bemerkt. Von den Einbrechern fehlt bis jetzt jede
Spur.

Birkenzell OA . Ellwangen , 13 . Aug . (H Knaben .) Der
Landwirt Josef Jlg hier wurde am 28 . vor . Mts . von sei«»
Fau Elisabeth , geb . Dingel mit dem 11 . Knaben beschenkt.
Die Familie hat bis jetzt gar kein Mädchen.

Schwenningen , 14. Aug . (Vau eines Krematoriums .)!Der Gemeinderat besichtigte auf dem Friedhof den Pla^
auf dem das Krematorium erstellt werden soll, nachdemdie Verwaltungsabteilung in ihrer letzten Sitzung beschlos¬
sen hatte , dem Gesuch der interessierten hiesigen Feuerbestat¬
tungsvereine zu entsprechen und mit dem Bau des Krema¬
toriums noch in diesem Jahre zu beginnen.

Leutkirch , 14 . Aug. (Brand .) In Linden bei Hauerz istder 50 Meter lange massive Stall mit Scheuer, in der sichca. 200 Fuder Heu befanden , dem Landwirt WeizeneM»
gehörend, abgebrannt.

Bsm Schwarzwald , 14. Aug . (Vom SSB .-Eedächtnis»
Haus am Schlipfkopf. ) Unter den in Württemberg ansässige»
Architekten schreibt der Schwab . Schneelauf -Bund eine«
Wettbewerb aus zur Erlangung von Entwürfen für da«
Gedächtnrshaus zu Ehren seiner im Weltkrieg gefallene»
Schikameraden . Die Kosten belaufen sich auf über 100 000
Mark . Aus dem Ausschreiben ist zu entnehmen , daß der
SSV . den Gedanken zur Erbauung eines großzügig «Me»legten Verghauses , als Schi - und Wanderheim mit Z».
gendherberge , zielbewußt ausgenommen hat und , trotz ein«
Reihe ernstlicher Schwierigkeiten, in die Tat umznsetzea
versteht . Das erfreulichste aber , neben dem Vaugedanke»
selbst , ist die bestimmte Wettbewerbsfordernng des SSB.
inmitten der unberührten Hochschwarzwaldlandschast ei»
Bcrghaus erstehen zu lassen , das dem Eebirgscharakter an¬
gepaßt und im Sinne des Natur - und Heimatschußes durch¬geführt wird . Wettbewerbstermin ist der 25 . Septemberd . Js . An Preisen und Ankäufen stehen RM . 3000 .— zu»Verfügung.

Brandstiftung
Ravensburg, 14. Aug . Das Schwurgericht bat die 38 Jabr«alte Landwirtsehefrau Maria Härle von Kemnat OA . Biberochwegen eines Verbrechens der betrügerischen Brandstiftung z»4 Jahren 3 Monaten Zuchthaus verurteilt . Sie hatte i« AvrUd. Js . ihr Wohnhaus in Brand gesteckt, um sich in den Besitz d«

Versicherungssumme zu setzen. Das Wohnhaus ist nebst Wirt¬
schaftsgebäude abgebrannt.

Freigefvroche»
Hechingen, 14. Uns. In der Silvesternacht wurde in Trofftfingen der 23jährige Kaspar Flieg durch einen von dem Obe»-

landjäger Kipper abgegebenen Schub tödlich getroffen . D«Landjäger, der jetzt in der Provinz Hannover stationiert ist,batte stch hier vor dem Groben Schöffengericht wegen fahrlässig«Tötung zu verantworten, wurde aber freigesprochen, da Km da«
Gericht Notwehr zugute hielt.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der Fremdenverkehr i« München. Nach einer Mittei¬

lung des Fremdenverkehrsverbandes München und Baoer-
stche Alpen ist der Fremdenverkehr in München im Zur«hinter dem des Juni 1925 zurückgeblieben. Auch im ZuLblreb er mit 95 722 Fremden gegen den gleichen Monatdes Voriahres um 18 Prozent geringer . Die EesamtzaUder Ausländer beträgt nur ein Siebzehntel des gesamtenFremdenverkehrs.

Im Faltboot von Wien nach Kairo . Nach schweren Ge¬
fahren ist Ernst Grünfeld als einziger Teilnehmer der Ex¬pedition , die am 1 . Juni 1924 von Wien abging , im Falb¬boot in Kairo eingetroffen . An der Expedition nahm»im gar» en 12 Personen teil . 6 davon gaben unterwqp»auf , 5 kamen bei Stürmen ums Leben , nur Erünfeld hatdie Reife glücklich überstanden . Sie führte von Wien üb«
Budapest nach Belgrad , Ealatz , Konstanza , Warna , Ko»--
stantinopel und durch die Dardanellen ^ ns Aegäijche Ms» .

Eisenbahnunglück in Renyork. Bei der Entgleisung eines
Vorortzuges der Long Island -Linie stürzte ein Wagen vom
Bahndamm und fiel durch ein Fabrikdach. 6 Personen wur¬
den getötet und mehrere verletzt.

Todesfälle in Indien durch Tiere . Einer Agenturmel-
dnng ans Simla -Land zufolge sind im letzten Jahr 21811
Menschen durch wilde Tiere in Indien getötet worden , dar-
imter IS SOL durch Schlangenbisse,.

5 Spione in der Türkei verhaftet . Nach einer Agentur-
Meldung ans Konstantinopel sind dort 5 angebliche Spione,wie es heißt Franzosen , von denen 2 algerische Leutnants«nd früh« « Adjudanten des Generals Gaur and gewesenseien, in der Dardanellengegend verhaftet worden.

WO Millionäre über Nacht. In Neuyork schätzt man , daß
durch die Ankündigung eines öOprozentigen Bonns ans dieAktie« der General -Motors Corporation Sb« Nacht etwaL» neue Millionäre entstanden find. Der Bonns repräsen-« ert ein Geschenk an die Aktienbesitz« in Höhe vrm 2 Mil-Karde».
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Handel und Verkehr
Amtl iche Berliner Devisenkurse vom 13. mit» 14. A»« kü

Geld
Loudo« <1 Pfund SterLj 20877
Neuoork (1 Dollars 4, ISS
- talien llOO Sire ) 18.7«
Parts (100 Kranes ) 11,46
Schweiz (ISO Franke » ) 8U64
Wen tzdo Schtllina ) W.84V

Brios G«L> Botet
40 .428 30,378 40.481
4Z6S 4,18S 4L«

18,86 18,80 18,84
11,60 11,48 11.53
8124 81MS 8OLOS
SS,48k SS .48S

Börse«
berliner Börse vom 14. Aua. Die teste GrunSsttmm -lrwg dlieS »war

« chalien , die Kursbewegung war aber nicht mehr einheitlich nach oben
« richtet. Am Montanmarkt wurden die Nachrichten von dem Abschluß
der Lisenpaktverhandlungen zwar günstig ausgenommen , in ihrer
Wirkung aber beeinträchtigt durch die bis zum 81. August zu evledi-
aeudeu Lohnnerbandlungen mit den Bergarbeitern . Schiffahrtswert «,
um 1—4 Prozent gesteigert . Am Nentenmarkt hielten sich Geschäft und

engen Grenzen , Geldverhältnifse unverändert
setcht bei stoige -nöem » HSSHrL

isetrei - e
Vruchtvreise . Ebingen : Haber 11 .60—IS — Psullendorf : Kerwe«

MchlI—14.65 , Weizen 14.S0—IS, Roggen ItlSO , Gerste 93,0—10.25, Hafer
D - Mcho. Spelz 16.S0- 16 .7S . Revs 16L0- 1S ^ der Zentner.
2 . , Märkte ^

Stuttgarter Wochenmarkt vom 14 . Aus . Der Wochenmarckt ist so«
Bohueu und Zwetschgen beherrscht. Namentlich werden Stangenbohne«
kn große» Masten und sehr guter Beschaffenheitzu Preisen von 14 bis
46 ^ angeboten . Aus dem Obstgrobmarkt kosten Zwetschgen 18—18
Birnen 12—36 Gaishirtle 18—26 Aebfei 12—35, Reineclaude»
w —20, Träuble 26—36, Arrikosen 36- 66 , Pfirstche 36—56 Butter
steht fest im Preis von 1,7—2.16 Eier habe» etwas angezogcnr
Landeier 12—18

Stuttgarter « artofselgrotzmarkt vom 14. Aug . Zuchuhr 366 Zoutuer,
Preis S > für 1 Zentner.

Ulm , 14. Aug . lWollawktio» — LWsieller Bericht .) An der Auktion
vom 12 . August wurden etwa 960 Los« ausgeboteu mit etwa IS 666
Zentner » Wolle sumgerechnet aus Schweiß ) . Zwei Drittel des GefülleS
war Rückcnwäsche. Die Preise bewegten sich für beste württ . Wolle»
annähernd aus der Basis vom 17. Juni . Mittler « Wollen hatten eine
Lbschwächung von zirka 5 Prozent . Im zweiten Teil der Auktion war
die Nachfrage etwas schleppend , sodtza gröber « Wollen , di« an stch
weniger gefragt waren , eine wettere PreiSeinbutze batten . 25 Prozent
der ansgebotenen Lose wurden zurückgezogen. Kür reine Wollen
herrschte bis zum Schluß rege Nachfrage . Die Stammherde Rechberg,
die im lebten Teil zur Ausbietung kam, erzielte de» diesjährige»
« pitzenpreis von 272 Die nächste Auktion soll im Oktober ab-
«evalten werde».

Konkurse
Eottlieb Lohmüller , Viehhändler in Betzweiler

j Letzte Nachrichten,
?
! Die Urheber der Csepeler Txplostonskatastrophe ermittelt?

Budapest , 15 . August . Wie die Blätter berichten, hat
die Polizei gestern drei Arbeiter festgenommen, welche im
Verdacht stehen , die Explosionskatastrophe in Csepel her¬
vorgerufen zu haben.

Aussegnung der Opfer von Langenbach
München, 15 . August . Heute morgen wurden im

Beisein des Bezirksamtes der Stadt und der Bahnstation
Freising in Gegenwart der Angehörigen und unter Teil¬
nahme einer großen Menschenmenge 9 Todesopfer des
Eisenbahnunglückes von Langenbach auf dem Friedhof St.
Georg in Freising ausgesegnet . Die Särge wurden unter
Glockengeläut zum Bahnhof übergeführt und in bereit¬
stehende Waggons gebracht. Sämtliche im Freisinger
Krankenhaus befindliche Verletzte befinden sich auf dem

, Wege der Besserung.

Zugentgleisung auf der Brockenbahn
Braunschweig , 15 . August . Gestern entgleiste die Loko¬

motive des Zuges 905 von Station Brocken nach Wernige¬
rode , kurze Zeit nach Abfahrt vom Bahnhof Brocken . Der
Zug konnte sofort zum Halten gebracht werden . Die so¬
fort in Angriff genommenen Wiederaufgleisungsarbeiten
haben die Betriebsstörung in kurzer Zeit beseitigt . Per¬
sonen sind nicht verletzt worden . Die Ursache der Entglei¬
sung ist noch nicht festgestellt.

Einweihung der wiedererstandenen Brücke zwischen Frank¬
furt a . Main und Sachsenhausen

Frankfurt a . M . , 15 . August . Die Einweihung der
wiedererstandenen Brücke zwischen Frankfurt a . M . und
Sachsenhausen, wozu sich viele Gäste einfanden , gestaltete
sich für Frankfurt und weit über den lokalen Rahmen hin¬
aus zu einem Fest von hoher Bedeutung . Der Festzug der
Schiffe sah nicht weniger als 62 Schiffe , die von anderen

Städten geschickt waren , um der Bedeutung des Tages die
rechte Weihe zu geben.

Zur Frage des Reichsehrenmals
Berlin , 15 . August . Anläßlich des Jahrestages des

Reichsverbandes der Rheinländer , der im Rahmen der
großen deutschen Kundgebung für Rhein und Saar ge¬
stern hier abgehalten wurde , wurde auch die Frage der Er¬
richtung eines Reichsehrenmals beraten und folgende Ent¬
schließung gefaßt , die an die Reichsregierung weitergelei¬
tet wurde : Die im Hansasaal des Kölner Rathauses ver¬
sammelten Vertreter des Reichsverbandes der Rheinlän¬
der aus dem Reich unterstützen nachdrllcklichst den Wunsch
ihrer Landsleute , daß das Reichsehrenmal am Rhein
dem deutschen Schicksalsstrom, der alten Völkerstraße , er¬
richtet werde . Sie hoffen dringend , daß es gelingen möge
eine Einigung zum Zwecke der Erfüllung dieses Wunsches
baldigst herbeizusllhren.

Erdbeben in England
London , 15 . August . In vielen Teilen Englands

wurde heute morgen 5 Uhr ein leichter Erdstoß verspürt.

Schwere llnwetterschiiden in Barcelona
Madrid » 15 . August . Die Blätter melden , daß in der

Gegend von Barcelona heftige Gewitter niedergegangen
sind . Ein großer Teil Barcelonas und der näheren Um¬
gebung ist überschwemmt. Eine Anzahl Baracken wurden
weggeschwemmt; mehrere Personen sind ertrunken , Me
verletzt.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Der Hochdruck über der südlichen Hälfte von Mitteleuro¬

pa wird von einer nordwestlichen Depression bedrängt . Für
Dienstag ist zeitweise bedecktes , auch zu vereinzelten Nie¬
derschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckeiei, Altensteig.

der grotze« Geld -Lotterie
zugunsten des

er» . Kircherrbarrfonds ln Kohr a . F.
Ziehung am 3 . September 1926.

Lospreis 1 RM . Porto und Liste 2S Pfg . extra.
Zu haben in der

Sei klug
,unö nimm öas Bessere!

puloerfdrmige selbsttätige Waschmittel «nt»
holtenviel Äoda und Wasserglas, die wohl das
Paket füllen , ein großes Gewicht vorstellen,
aber keinen Waschwert haben, sondernWasche
und Hände mit ihrer Schärfe ruinieren.

i Dcum nimm prrflor/ ziammer's v .» .p.,
die einzigen selbsttätigen Seifenflocken, Sie
es gibt . Lö ist milö wie mildeste Seife.
Große Wüsche wird durch nur >1« ständiges
Lochen ohne lästiges Reiben blendend weiß
und fleckenlos, ebenso dir feinsten Gewebe,
Wollt, Seide, die in handwarmer perflor¬
lauge gewaschen werde».

hperslor , öas einzige milöe / selbsttätige
Waschmittel . pake» 45 pkk

Ein geordneter, intelligenter

^ ULLLSS
findet dauernde , leichtere Arbeit.

Angebote an die Geschäftsstelle des Blattes er¬
wünscht.

Ohne Insertion
läßt sich heute ein modernes Unter¬
nehmen nicht erfolgreich durchführen.

Gestorbene:
Ealw : Georg Mayer , früher

Gärtnereibesitzer, 82 I.
Vaihingen a . d . Enz : Medi¬

zinalrat Dr . Bubenhofer,
Vater des Dr . med.
Bubenhofer in Freuden¬
stadt, 73 I.

Obertal : Rosine Wunsch,
geb . Möhrle , 61 I.

Zpiege!
in großer Auswahl

empfiehlt die

Freundlich möbliertes

Zimmer
mit 2 Betten sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle ds . Bl.

Alteusteig.
Das

von unserer, bei der Möbel-
Fabrik May gelegenenBöm-
bachwiese verpachten

Gebrüder Theurer.

Gelegenheits -Kauf.
Sofort verarbeitungsf . milde

la . frarrz . PappeMockware
trocken u. wurmfrei mit großemDurchmesser 15 mm aufm , stark

MIkl § U, MM
T -l-fon 7l.

» » » » PP « » » » » » » » » » » » » »

M äie MMedrkil
empliedit

Is. kkrgMklltstgstiki'
von cker Rolle

unck

WI - WwlM
V. stlskrrelir SllMsoSlwg LItei>8l«s.
PPS » » » » » » » » » » PP » » » »

Vrveksaeko»
aller ^ rl, kerllgt rasclr uncl ru bMA -sten kremen äls

U. KIkLergeke öuekäraeLerei, Illdader Iz. IzkM , MeiwIM
«MI!«»
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